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ın der Weltkirche

Die Lebendi  eit mancher 10zesen im

en der Welt ist oft muüuhevollen geist-
lichen w1e strukturellen ern- und Re

formprozessen verdan. enseıits eines FUuNng intensiver die a des auDbens E1-
nelN Ott des Lebens, der den enschen dus der

schwärmerisch-verklärenden Blicks auf
rue1Ner christlichen emelInde Hoffnung

das Kirchenwachstum anderswo annn Uund ukunfit chenkt
weltkirchlich Lernen ZU ebensolichem

ehrlichen ngen ermutigen.
alsche Kırchen- und
Gemeimndebilder

W ES 1st 21n schlichtes und ywachstumsorien-
&5 In den 197 0er und 80er-Jahren enEr{tes« Bild, das esus gebraucht, WenNnnNn er die

Wirklic des Himmelreiches mMT einem Sen[{-: sich NIC wenige dus Europa als » Dritte-Welt-
korn vergleicht, dUus dem e1Nn oroßer Baum wird, Jouristen« auf die UuC nach befreiungstheolo:
In dem die Ööge nısten können und Heimat gischen und basiskirchlichen Irauminseln bege
den Mit S5152 In uNnseTell Breiten LUn WITF ben Sie €1 Oft hre eigenen religiösen
UunNSs derzeit eher SChWeT, solche jesuanische Le: Sehnsüchte Uund Kirchenträume die and

erer Ortskirchen projiziert und Ssind Manchma:Dens Uund Hoffnungsbilder auf die aktuelle kirch
16 1tuallon anzuwenden. Wir eDen INn einem Ditter enttäuscht worden, WEln Ss1e dann auch

gesellschaftlichen Klima, In dem viele der Kirche anderswo e1ner oft traditionellen, Ja rückständi
das en absprechen und inr wenig Chancen gen und wenig bewegli Kirche
für die /Zukunft Aber auch innerhalb der SInNd. Verfallen WIT MNIic auch eute wlieder leicht
Kirche cheint PS Oft »Lebensgeist« iehlen. dieser nahme, dass das Christentum 11UT In

Es MaC nachdenklich, dass dagegen ın den den genannten yJungen Kirchen« e1ne reale
Kirchen des Südens, enschen Oft Überlebenschance es1itze Ist die katholische

dort wirklich HIC 1UT numerisch,schwierigen 1Inren (G‚lauben leben,
gegenwärtig mehr Hoffnungspotenzlal spürbar ondern auch pastoral-qualitativ IM AaCNASIUM

ISt, das gerade dus der se1ne Ta bezieht. begriffen? chwimmen Inr MI gerade IM S
(Offensichtlich erfährt Nal dort In Situationen den der elt vieleror die avon, well
VON Armut und gesellschaftlicher Marginalisie- sich e1n leil der katholisch missionierten EeVO

Franz eT Senfkorn und auerteig 15338 2007)



kerung VOT alle den Pfingstkirchen und ande anT auch die | Uust der Seelsorge ergeht
[el neureligiösen Gruppen zu wendet und 111aS- Man beklagt sich NICA übDer den egenwind,
senwelse dorthin auswander der uns als Kirche In uUuNseTeT (Gesellscha

In den Bildern, die WIT Uuns In EUuropa BC genwehrt, ondern vielerorts aldCch über die SHCKT:
WONNIIC VON den »yanderen« IM Siüiden machen, SC, abgestandene Uund »dicke« Kirchenluft, die

aben sich immer SCANON Wahrnehmung und Pro: viele dazu en den VOI hnen als sauerstonarm
Uund schadstoffreich mpfundenen iIrchenraumjektion, Wunsc  aume und Vorurteile nelinan:

der verilochten Die eiträge dieser Nummer VON verlassen
IAKONIA verfallen dagegen weder e1ner VOT- Ich Din avon überzeugt, dass uUunNSs In dieser

Situation der Tische und befreiende ind ausschnellen theologischen Interpretation dieser
anderen Kirchenwirklichkeit, noch verklären dem üden, der auch UTrC dieses DIAKONIA-Heft
oder idealisieren S1e die (emeindeert: weht, infach zuL (ut und e1in weltkirc  ches

ruNngel, über die S1e berichten ES WwITrd N1IC I)urchatmen ewIlrken kann [)ie Windstöße,
theologi und pastora. »fabuliert«, ondern die nler werden, unterscheiden

offen, vorurteilsfrei und Nnuchtern wahrgenom-
men, analysiert und ekklesiologis reflektiert, » der frische und befreiende Wind
Was sich In Lateinamerika, Afirıka und Asien In e1- adUsS dem en ({
nigen konkret benannten ortskirchlichen Kon
lexien In letzter Zeit tatsächlic »(Gemeinde sich al Fall wohltuend VON jener » Heiß

Juft«, die dus$ den Druckkammern mancherentwicklung« ereignet nat. ass sich dort bkkl  D
slogenese (Leona: BO[T) ereignete, kann ich als yrecht(s)gläubiger« kirchlicher Kreise OMMt,
Missionar und eologe, der selbst üDer In Man bekanntlic alle euen In derT
Lateinamerika mıit kirchlichen Basisgemeinden orundsätzlich mMisstrau nter dem influss SOl:

cher Gruppierungen wurden und werden auch

» beklemmende Atemnot < 1ese Hasiskirchlichen (‚emeindeformen
In der Weltkirche vielfach als Bedrohung für die

gearbeitet hat und der später auch die Gelegen: inheit und als (‚efahr [ür den Glauben der Kir:
heit ekam, verschiedenen Formen » Kleiner che angesehen. Man 1n innen MT IN-
Christlicher (emeinden« In Airiıka und sıen nerkirchliche Unruheherde oder gal revolu-

egegnen, dQus$s eigener Anschauung und For t1onäre politische Basiszellen, VOIN enen ange
schungstätigkeit bestätigen. } ich uUuIstan! und Gewalt ausgehen.

111USS eshalb der Kirche und inrerAls Pastoraltheolog und Seelsorger STe.
ich 1U selt einıgen Jahren wieder mitten IM Le (‚emeinden willen, die 6S nier geht noch
Den der Kirche 1M deutschsprachigen Raum Uund einmal aut und eutlich gesagt werden |)ie Bil:

engaglere mich nNnderem auch In 10Ze- der, die dus e1ner verzerrien Wahrnehmung welt:
Sdlle1l Strukturprozessen, Ich nehme hier auf Ver: kirchlicher Gemeindewirklichkeit entstanden,
schiedenen Ebenen kirchlichen Lebens Manc SInd auf jeden Fall e1ine Uriginalaufnahmen,
mal eine beklemmende Atemnot wahr. Den DI6- ondern Fotomontagen In Schwarz:  eiß Sie @T'

geht NIC HU Manchma das (Geld und welsen sich gerade auch dann als Fälschungen,
das ersona dUu> Viel schlimmer 1St, dass vielen WEeNnN MNan hreelanhand der Zzahlreichen
au und kEhrenamtlichen die Luft dUuS$- und ussagen überprült, die sich auch In den OkKu:
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enten des päpstlich-universalkirchlichen | ehr schofskonferenzen In Lateinamerika, Afrika Uund
und In den Reflexionen und Richtlinien sıen Z1e sich als ekklesiologische eitidee das

kontinentaler, nationaler und regionaler Bi liegen, die Volk-Gottes-Iheologie und d1ie

schofskonfiferenzen ÜDer 1ese NEeUe und hoTffl- Communio-1Iheologie des /weiten atıkanı

nungsvolle Kirchenwirklichkeit schen Konzils e1ne 1EeUE (Gestalt VoNn KIr:
che und (emeinde VOT Ort In das kirchliche
tagsleben übersetzen Die Kirche ollte,

Auf unsch der Hierarchie WIrd immer wleder Detont, auf alle kEbenen
e1ner »(Gemeinschaft VoN Gemeinschaften« WEeT-und mıt lehramtlıcher
denRückendeckung Es Zuerst Vr em 1SCNOTe und

Ka  A Paul und ohannes Panul IL scheinen De]l Theologen, die N1IC NUuT der pastoralen Not
allen edenken, die s1e manche Pehen‘ gehorchend dUus ang Klerikern nach der
kritische Formen VON Basisgemeinden anmelde Mitarbeit der alen riefen, ondern ZzuueIis

avon überzeugt9 dass 1ese 1eUE IC(eN; doch sehr klar erkannt haben, dass esS sich
aDel ichtbare und historisch oreifbare »Ze1- VON Kirche, WI1e S1e 1M Konzil grundgelegt Wäal,
chen TÜr dieLe.der Kirche«< andelte e1ine historisch einmalige Chance eröffnete, auch
on ohannes XXIU In se1iner Kadioan: und inkulturierten Formen CANTMSUN

prache unmıiıttelbar VOT dem Konzil 1ese Kir: (emeinde nden, die der Kirche VOT (Jrt
che der Armen, die ZuUerst VOT alle In den kirch: e1nem lateinamerikanischen, afrikanischen oder
ichen Basisgemeinden In Lateinamerika Gestalt aslatischen (‚esicht verhelien konnten.

annahm, DOSIUV In den IC genommen.> e1ine
Nachfolger erkannten, dass S1e NIC NUr [Ür Kir:
chen des Südens VON pastoraler Bedeutung Wäal,;, Von »Außenstationen« ZU
Ondern auch yeıne Hoffnung Tür die universale inkulturierte emeırnden
Kirche«“ darstellte Deutlich nat aps ohannes
Paul zuletzt IM SCNIUSS die Asiensynode S Wo der unke der Hoffnung auf e1iNne [EeUE

In Berufung auf die Seelsorgeerfahrungen, die die und partizipatorische Gemeindepraxis VON den
Vertretern der Hierarchie und der eologie aufaslalschen SC In inren Stellungnahmen

Z  3 gebrac hatten, die den Klerus und autf Ordensleute, VOT auf

ausgesprochen, ydiese Basisgemeinden, dort ()rdensschwestern und KatechistInnen über
S möglich ISt, als e1n brauchbares Werkzeug für SPTang, die sich INn vielen 10zesen sofort als auSsS-

das kirchliche erk der kvangelisierung be: gezeichnete MultiplikatorInnen ewährten, dort
trachten«>. sehr bald auch die Gläubigen ın den (;e

UFe 1ese »MNeue Art,P SE1IN« WUT- meinden euer für 1ese andere und Neue Art
de die traditionelle und kirchenrec  ich E: VOIN TE e1INTacCNeE Frauen und änner,
gebene territoriale 10Zzesan- und Pfarrstruktur Ja die me1lstens wenig Schulbildung besaßen,
NIC aufgelöst, ondern die ildung klel enschen dus leisch und Blut, In eren Seelen
nerTr und uUuberschauDbarer gemeindlicher Sub: mMi1t Romano uardını sprechen die
strukturen mıit en erfüllt. Wn alle Doku: Kirche erwachte, BEWalhlll 1ese Kirche allmäh:

VON kontinentalen und regionalen Bi ich e1Nne Neue Gestalt:
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|)ie Gläubigen üUnlten sich NUuN MC mehr dringt und INn IM en voller anwendet«/, e1n
als »  Je. der Missionstätigkeit«, Oondern He ander Iruchtbar erganzen.
gaNNeN alsgeder Evangelisierung IM ESs hat se1t dem /weiten Vatikanischen KON:
ertrauen auf die 1InNen VO  3 215 verlliehnhenen 711 INn den Kirchen des SÜüdens e1ne Reihe
Charismen eigenständig und yselbstmächtig« VOIN Bischöfen egeben, die mI1t theologischer
(‚emeinde aufzubauen |)ie (rtskirchen ollten Kompetenz und pastoraler Sensibilität, VOT allem
HIC mehr dus$ Missionsstationen und »Außen: aber S inr überzeugtes Auftreten In den
statlonen« estehen, die die enschen 1Nrer E1- Versammlungen nationaler und kontinentaler

Kultur entiremdeten und VOI INnrer Le Bischofskonferenzen ylnititialzündungen« TÜr
enswe absonderien Allmählich sich e1ne Kirchen und (‚emeindereform auslösten,
y»Inkulturierte« eine (Gemeinden VOT Qn In de die He e1Ne gezielte interdiözesane und
nenNn dieC INn der Jat wieder der nternationale Vernetzung VOIN pastoralen Er
Menschen« kam und dieses UE die egeg: NEUCTUNSSPTOSTaAMMEN e1ine oft
NUNg mMI1t dem Wort Gottes, WI1e S1e VOT alle 1M Breitenwirkung erzielten BER In eiträgen die:
Bibel- [eile inren kreativ-wirksamen USATUC Ses DIAKONIA-Heftes ausiIunrlic Deschriebene
fand, VOIN innen ner veränderte.© AsIPA-Programm ist NIC die einzige Initiative,

die über Länder und Kontinente iIiruchtbare
» Iransfer/ Transfairprozesse« 1n ewegung
bringt, die aber innerhalb e1ner ale undunge Kırchen miıtDie Gläubigen fühlten sich nun nicht mehr  dringt und ihn im Leben voller anwendet«’, ein-  als »Objekte der Missionstätigkeit«, sondern be-  ander fruchtbar ergänzen.  gannen als TrägerInnen der Evangelisierung im  Es hat seit dem Zweiten Vatikanischen Kon-  Vertrauen auf die ihnen vom Geist verliehenen  zil in den Kirchen des Südens eine ganze Reihe  Charismen eigenständig und »selbstmächtig«  von Bischöfen gegeben, die mit theologischer  Gemeinde aufzubauen. Die Ortskirchen sollten  Kompetenz und pastoraler Sensibilität, vor allem  nicht mehr aus Missionsstationen und »Außen-  aber durch ihr überzeugtes Auftreten in den  stationen« bestehen, die die Menschen ihrer ei-  Versammlungen nationaler und kontinentaler  genen Kultur entfremdeten und von ihrer Le-  Bischofskonferenzen »Inititialzündungen« für  benswelt absonderten. Allmählich bildeten sich  eine Kirchen- und Gemeindereform auslösten,  »inkulturierte« kleine Gemeinden vor Ort, in de-  die durch eine gezielte interdiözesane und  nen die Kirche in der Tat wieder »zum Leben der  internationale Vernetzung von pastoralen Er-  Menschen« kam und dieses durch die Begeg-  neuerungsprogrammen eine oft unerwartete  nung mit dem Wort Gottes, wie sie vor allem im  Breitenwirkung erzielten. Das in Beiträgen die-  Bibel-Teilen ihren kreativ-wirksamen Ausdruck  ses DIAKONIA-Heftes ausführlich beschriebene  fand, von innen her veränderte.®  AsIPA-Programm ist nicht die einzige Initiative,  die über Länder und Kontinente fruchtbare  » Transfer/Transfairprozesse« in Bewegung  bringt, die aber innerhalb einer globalen und  Junge Kirchen mit neuen ...  weltweit-vernetzten »Lerngemeinschaft Welt-  ® Man wird es vielen Bischöfen in Latein-  kirche« noch einer weiteren theologischen Eva-  amerika, Afrika, Asien und Ozeanien gar nicht  luierung ihrer Chancen und Grenzen, vor allem  hoch genug anrechnen können, dass sie einer  ihrer Inkulturationsfähigkeit in verschiedene  Kirchenreform und Gemeindeentwicklung die  ortskirchliche Kontexte bedarf.  Wege bereiteten, die sich als Glücksfall für ihre  Ortskirchen herausstellte und der Kirche dazu  verhalf, auch unter sich rapide verändernden ge-  ... und veralteten Kirchen-  sellschaftlichen Voraussetzungen im wahrsten  strukturen  Sinn des Wortes »am Leben zu bleiben«. Diese  Bischöfe sind ihren Gemeinden in der Tat als Hir-  @® Nicht verschwiegen werden darf freilich  ten auf neuen und noch unbekannten Wegen  auch die Tatsache, dass zugleich nicht wenige  vorangegangen, anstatt die Herde nur durch Zu-  der so genannten »jungen Kirchen« deshalb  rufe von rückwärts in Zaum zu halten und vor  »hoffnungslos« und veraltet sind, weil sie sich  Irrwegen zu bewahren. In vielen Diözesen fan-  bis jetzt mehr oder weniger konstant solchen Er-  den synodale Prozesse statt, in denen sich alle  neuerungsprozessen verschlossen haben. Daran  miteinander auf den Weg begaben, die Hirten  haben auch die zukunftsweisenden lehramtli-  sich von der Kirchenbasis wirklich »etwas sagen  chen Dokumente lateinamerikanischer, afrikani-  ließen« und man aufeinander hörte. Hier konn-  scher und asiatischer Bischofskonferenzen nichts  ten bischöfliche Leitungsverantwortung und der  ändern können, weil es letztlich den einzelnen  Glaubenssinn, mit dem das Volk Gottes »mit  Ortsbischöfen und ihrem Klerus überlassen  rechtem Urteil immer tiefer in den Glauben ein-  bleibt, ob und wie weit sie sich auf eine Kirchen-  156  Franz Weber / Senfkorn und Sauerteig  DIAKONIA 38 (2007)weltweit-vernetzten »Lerngemeinschaft elt:

7  &x Man WITd 65 vielen Bischöfen In Latein kirche« noch e1Ner we1lteren theologischen Eva:
amerika, Afrika, sien und Zzeanıen gal HIC lulerung inrer Chancen und Grenzen, VOT allem
noch anrechnen können, dass S1e e1ner INnrer Inkulturationsfähigkeit 1n verschiedene
Kirchenreform und Gemeindeentwicklung die ortskirchliche Kontexte Dedarf.
Wege bereiteten, die sich als Glücksfall [Ür hre
Ortskirchen herausstellte und der Kirche dazu
verhalf, auch sich rapide verändernden SCDie Gläubigen fühlten sich nun nicht mehr  dringt und ihn im Leben voller anwendet«’, ein-  als »Objekte der Missionstätigkeit«, sondern be-  ander fruchtbar ergänzen.  gannen als TrägerInnen der Evangelisierung im  Es hat seit dem Zweiten Vatikanischen Kon-  Vertrauen auf die ihnen vom Geist verliehenen  zil in den Kirchen des Südens eine ganze Reihe  Charismen eigenständig und »selbstmächtig«  von Bischöfen gegeben, die mit theologischer  Gemeinde aufzubauen. Die Ortskirchen sollten  Kompetenz und pastoraler Sensibilität, vor allem  nicht mehr aus Missionsstationen und »Außen-  aber durch ihr überzeugtes Auftreten in den  stationen« bestehen, die die Menschen ihrer ei-  Versammlungen nationaler und kontinentaler  genen Kultur entfremdeten und von ihrer Le-  Bischofskonferenzen »Inititialzündungen« für  benswelt absonderten. Allmählich bildeten sich  eine Kirchen- und Gemeindereform auslösten,  »inkulturierte« kleine Gemeinden vor Ort, in de-  die durch eine gezielte interdiözesane und  nen die Kirche in der Tat wieder »zum Leben der  internationale Vernetzung von pastoralen Er-  Menschen« kam und dieses durch die Begeg-  neuerungsprogrammen eine oft unerwartete  nung mit dem Wort Gottes, wie sie vor allem im  Breitenwirkung erzielten. Das in Beiträgen die-  Bibel-Teilen ihren kreativ-wirksamen Ausdruck  ses DIAKONIA-Heftes ausführlich beschriebene  fand, von innen her veränderte.®  AsIPA-Programm ist nicht die einzige Initiative,  die über Länder und Kontinente fruchtbare  » Transfer/Transfairprozesse« in Bewegung  bringt, die aber innerhalb einer globalen und  Junge Kirchen mit neuen ...  weltweit-vernetzten »Lerngemeinschaft Welt-  ® Man wird es vielen Bischöfen in Latein-  kirche« noch einer weiteren theologischen Eva-  amerika, Afrika, Asien und Ozeanien gar nicht  luierung ihrer Chancen und Grenzen, vor allem  hoch genug anrechnen können, dass sie einer  ihrer Inkulturationsfähigkeit in verschiedene  Kirchenreform und Gemeindeentwicklung die  ortskirchliche Kontexte bedarf.  Wege bereiteten, die sich als Glücksfall für ihre  Ortskirchen herausstellte und der Kirche dazu  verhalf, auch unter sich rapide verändernden ge-  ... und veralteten Kirchen-  sellschaftlichen Voraussetzungen im wahrsten  strukturen  Sinn des Wortes »am Leben zu bleiben«. Diese  Bischöfe sind ihren Gemeinden in der Tat als Hir-  @® Nicht verschwiegen werden darf freilich  ten auf neuen und noch unbekannten Wegen  auch die Tatsache, dass zugleich nicht wenige  vorangegangen, anstatt die Herde nur durch Zu-  der so genannten »jungen Kirchen« deshalb  rufe von rückwärts in Zaum zu halten und vor  »hoffnungslos« und veraltet sind, weil sie sich  Irrwegen zu bewahren. In vielen Diözesen fan-  bis jetzt mehr oder weniger konstant solchen Er-  den synodale Prozesse statt, in denen sich alle  neuerungsprozessen verschlossen haben. Daran  miteinander auf den Weg begaben, die Hirten  haben auch die zukunftsweisenden lehramtli-  sich von der Kirchenbasis wirklich »etwas sagen  chen Dokumente lateinamerikanischer, afrikani-  ließen« und man aufeinander hörte. Hier konn-  scher und asiatischer Bischofskonferenzen nichts  ten bischöfliche Leitungsverantwortung und der  ändern können, weil es letztlich den einzelnen  Glaubenssinn, mit dem das Volk Gottes »mit  Ortsbischöfen und ihrem Klerus überlassen  rechtem Urteil immer tiefer in den Glauben ein-  bleibt, ob und wie weit sie sich auf eine Kirchen-  156  Franz Weber / Senfkorn und Sauerteig  DIAKONIA 38 (2007)und veralteten Kırchen-ellschaftlichen Voraussetzungen 1Im wahnrsten STru kKtu rcnSinn des Wortes »am eben bleiben« 1ese
1SCNOTe SINd inren Gemeinden In der JTat als HIr &, IC verschwiegen werden da Te1llc
ten auf und noch unDekannten egen auch die Tatsache, dass ugleich HIC wenige
VOTaNgeganNgeN, Nstatt die erl 11UT UrC ZUE der genannten y)ungen Kirchen« deshalb
rufe VOI rückwärts In Zaum halten und VOT »hoffnungslos« und veralte SInd, weil S1e sich
Irwegen ewahren In vlielen Diözesen Tam DIS Jetzt mehr oder weniger ONstan olchen Er
den ‚ynodale Prozesse In enen sich alle NEUCTUNSSPTOZESSEN verschlossen aben aran
mıteinander auf den Weg begaben, die Hirten auch die zukunftsweisenden lehramtli
sich VON der Kirchenbasis WwWirklich »etIWwas chen Dokumente lateinamerikanischer, alriıkani
jeßen« und Man aufeinander Orte l1er konn- SCHher und aslatischer Bischofskonferenzen nNnichts
ten bischöfliche Leitungsverantwortung und der andern können, weil 6S etztlich den einzelnen
Glaubenssinn, mit dem das Volk Gottes »Ml UOrtsbischöfen und iınrem Klerus überlassen
echtem Urteil iImmer eier In den Glauben e1N- leibt, ob und WI1e weilit S1e sich auf eine Kirchen:

156 Franz er Senfkorn und Sauerteig 38



und (jemeindereiorm einlassen ass e1nNe DdAS schait enschen ndet, dort hat die
torale kEerneuerung IM (‚eiste des /weiten Vatli: auf auer wen1g reale UÜberlebenschan-
anıschen Konzils vermutlich auch VOINl der 7@11- CeN hre Gläubigen werden inr VOT allem dort

alen Kirchenleitung In Kom N1IC immer e1N- scharenweise davonlauien, e1nehe
dass Ausdrucksformen che Struktur VON 10zesen und Pfarreien Oortbe:gefordert wird,

bischöflicher Kollegialität dort Manchma eher ste SC und TIester das (Gehabe
mMI1t kepsis und Pastoraldokumente VOIN B1 toritärer Stammeshäupting opieren oder sich
schofskonferenzen kaum als wirklich erbind Lebensstil neureicherOl orientieren
ich betrachtet werden, verhindert vlieleror e1Ne Es oibt INn den Kirchen des SÜüdens weifel

I0S zahlreiche authentische Berufungen ZURgemeinsame pastorale inıe TÜr e1ne mutige IN
kulturation CNrISLICcHer emelınde In die TIester- und Ordensberuf, anner und Frauen,
[El und Lebenswelten verschiedener Völker. die die (‚emeinden engagliert begleiten und IN

er Schwerpu der Kirche verlagert sich der Gesellscha: e1N glau. Zeugnis TÜr

zahlenmäßig VO  3 Westen und Norden In den e1ne Kirche blegen, die sich VOT allem Stıch auf
en der Welt, W ds dort allerdings MC auto- der e1te der Armen und Kechtlosen engaglert.
matisch e1N kirchlichen Lebens He Wo aber die Entschei für einen hauptamtli
WIr. Das wird NzwIischen vielleicht auch de chen kirchlichen eru NUur e1n Karrieresprung
Lell klar, die LLUT VOIN ungen und jebendigen Kir: SL, der VOT allem eine eENOTINE Ozlale Besser-
chen In nderen Kontinenten schwärmen. Wo StEUU: mit sich ringt, dort wird sich die

zwıschen Amtskirche und Kirchenvo ZW1-

» Amıtsverständnis und schen Dezahlten Hirten und der oroßen /Zahl de

el die als KatechistInnen und (‚emeindeleiteDnartizipatorische GemeindepraXxis
riInnen das en 1Nnrer (‚emeinden ehrenamt-

auf die Missionierung 11 europäische Mis ich weiter verueien und der TE
vielen rten das kosten UTe das1onare, die Oft die Wurzeln der ulturen und

die Herzen der enschen N1IC WITKIIC ET emühen e1n Amtsverständnis und

reichte, eine »Neuevangelisierung« HTG e1Nn e1ine partizipatorische Gemeindepraxis, wI1e
nkulturiertes (‚emeindeleben folgt, Dleibt der S1e In vielen 10zesen des Südens eingeübt wird,

stellt Man sich e1ner Herausforderung, der dieGlaube der Oberfläche und die Identifizierung
mit der katholischen Kirche Aul schwachen Bel Kirche In ukunft nirgendwo In der elt VOT-

nen Das gebot nderen Formen e1nes DEN: hbeikommen WwIird

tekostal-neureligiösen Christentums 1St eute Z
rade In den ehemaligen SS1o0Nslaändern reiIcCN-

haltig, dass sich und jede 1mM Laufe sSe1INes Nachhaltige kleine
Lebens verschiedener TO! auf dem religi6- emeımnden VOr Ort
SE Supermarkt edienen kann

Wo die Kirche eute In Lateinamerika, Afri C Wodurch aber WIrd die Kirche eute und

Ka, sıen und Zzeanlen sich weiterhin NUur ‚40 MOTgEN weltweIlt wachsen und »alllı en blei

ausgedehnten aNONYINEI römisch-katholischen Den«? Kirchliche Megaevents WIEe VWeltjugend
Pfarreien arstellt, 1n enen er/die kinzelne ke]:; Lage, Papstbesuche oder charismatische (‚ebets:

Teflfen ın Fußballstadien ewlrken zweilfellosnen persönlichen SC  SS e1ne Gemein-
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auch und gerade adurch, dass s1e media agwürdig: die Bereitschaft ZUrWa
le Übertragung miterlebbar SINd, e1nNee kirchlicher rte 1ST immer noch wenig dUuS$-

ionale Identifizierung mMi1t der katholischen Kir SO 1st $ sehr verständlich, dass die
Sehnsucht nach e1Nner alternativen emeındeche Wie nachhaltig aber ist die Auswirkung 21

neT olchen punktuell-virtuellen Erfahrung auf praxIis nach dem Vorbild der Eerfa In den
die Kirche VOT OUrt, enschen OTZ Indivi Kirchen des Südens Neu aUTIDTIIC [)ie asisge
dualisierungs- und Modernisierungsschub, LTOLZ meinden und die eınen cNrıstıche (Gemein-
tarker Distanzierungstendenzen gegenüber Je: schaiten SiNd allerdings auch dort IC einfach
der Art religiöser Institution In 1INrer Sehnsucht VO  3 Himmel gefa. ass dus Pfarreien viele
nach Beheimatung doch nach einem aue eine) (‚emeinden wurden,? hat der Kirche In
ten und real erilahrbaren OUOrt des aubens vielen 10zesen buchstäblich das eDen
en LEr ist aber die Frucht VOINl mühevollen geistli

Noch wächst die katholische Kirche welt: chen und strukturellen Lern- und KeIormpro
weilit Zahl, ahber längst NIC mehr berall Zessell kine wWIrkliıche Bereitschait dazu ist Hei

glaund die enschen erfahrbarer uUuNns Hei Kirchenleitungen, Hauptamtlichen und
Präsenzerdie NOCH) steigenden ]aufstatis: Kirchenvo ohl NUur Z  - e1il testzustellen
tiken In manchen ändern des Südens noch die Basisgemeinden selen, hat Johanne Paul
SiNnKende Zahıl VonNn Kirchenmitgliedern Nierzu- In se1iner Missionsenzyklika sachgemäß und

wirklichkeitsgetreu festgestellt, {ür Kirche und
elt ydauerteig christlichen Lebens«19 AuchTUC.geistlicher und struktureller
dieses Diblische Bild 1en:' den kleinen (‚emein-ern- und Reformprozesse «X
den ım en häufig Z Beschreibun 1Nres

an! eignen sich direkt als Kriterien TÜr die »Le Selbstverständnisses und iINnrer Sendung INn Kir
DeNSqualität« und » Lebensnähe« der Kirche che uUund elt Aber auch der Sauerteig eniste
Braucht S1e dafür IC nach WI1e VOT und welt: NIC VON selbst und kann se1INe In ihm schlum:
weIlt Dasisnahe uUund gemeinschaftsorientierte SO- mernde Kraft 11UT entfalten, WeNnn SS vorher Frau-
zialformen uUund Sozialisationsorte CNANMSTICHAE |_E- und Männer egeben hat, die »Hand anlegen«
bens®, die sich dus$ dem Ekvangelium nähren? und die ihn yunter einen oroßen JIrog ehl IMN1-

Im deutschen Sprachraum egleite derzeit schen, DIS das durchsäuer 1ST« Mt PSrSS
Oft die Angst VOT dem Verlust traditioneller OrtsS Der Vergleich ist aussagekräftig und kennzeich-
gebundener kirchlicherenden Weg vieler nel zutreffend, W1e sich das we  e1lte“

um VON Kirche In der elt VONN eute vollzieht.10zesen In pastorale egaräume und TMaC innn

Finen ımfassenden Johannes Paul Enzyklıka Jandı«, b8 Mılıeus, In Die Furche,
Überblick Uber die ntwıck- »RedemptoriIs Missio«‚ Johannes Paul [ Nach- März 2007, Z
1Uung der kırchlichen Basis- Vgl Gutierrez, Die synodales Schreiben O9 Vgl WeBß, Von Tarren
gemelnden n Latelinamer - Kırche und dıe Armen In yEcclesia In Asia«‚ Gemerlnden, In DIie rurche,
Ka, Asıen und Afrıka Dıetet lateinamerikanischere Vgl dazu Paul \A Apos- März 2007/, 12
eıne Studıe, dıe ich dem- tolısches Schreiben yEvan- 10 Johannes PaulIn H.J Pottmeyer (Hg.)
nächst mit DIie Rezeption des weılten gelil Nuntiandı«, 18 Enzyklıka »RedemptorIs
Ottmar uC unter dem Vatıkanıschen Konzıls, DUSs- Vatıkanısches KOnZzIl, VIISSIO«, b1

eldorf 1986, Z 0ıtel »Gemeindetheologie Dogmatische Konstitution
interkulturell« (Grünewald Paul| VI., Apostolisches über die Kiırche,

vorlegen möchte Schreiben »Evangelil Nun- Vgl Bucher, rıTrtende
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